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Für die am Ostseestrande Verunglückten
gingen ferner bei uns ein

H Schmidt 1 F G 5 H Frau Maue 1
F H 10 A, von der Glauchaischen Schützengesellschast am
1 December Abends beim Theater gesammelt 10 xsr
dsusäioa 2 L F Z 1 Ungenannt 14 H L Pf
1 H Ob W Janke 15 H Ungenannt 26 A B H
5 H aus der Stadtbürgerschule 164 21 8
Director Scharlach 1 8 4 F S 5 H von den
Schülerin der Bürger Töchterschule im Waisenhause 16
8 Sß 6 H, M 8 1 M H 1 Hemd von den Damen
v I St 4 Msklhr Otto Sch 1 H O I 2 H
im Tanzstundenkränzchen im Rosenthal gesammelt 3 A
6 H 4 Wwe B 1 Pack Kleidungsstücke Summa
170 H 9 16 Transport der 9 Bekanntmachungen
446 8 H 2 Summa 616 Thlr 18 Sgr

Fernere Beiträge sind wir sehr gern bereit anzunehmen
und werden s Z m unserem Blatte Mittheilung davonmachen

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Zur Tagesgeschichte
Elwas voreilig bezeichnet das Siöcle vom Sonn

abend das Votum der französischen Nationalversammlung
vom Tage vorher als die Proklamirung der dritten Repu
blik und trägt das Datum des 29 November unter dieser
Ueberschrist in die Annalen Frankreichs ein Das Jour
nal des Debats, obgleich Herrn Thiers um Vieles näher
stehend urtheilt weniger optimistisch über die Majorität von
36 Stimmen welche in der Patrie einer sehr interessan
ten Beleuchtung unterzogen wird Das Blatt erinnert
daran daß von den für die Regierung Votirenden wohl
zunächst die Minister in Abzug zu bringen seien ferner die
Stimmen des Radicalismus dessen Allianz für die Regie
rung verhängnißvoller sein müsse als selbst eine Niederlage
Es sei für jedes Gouvernement ein Sieg gefährlich zu
welchem die Arago Louis Blanc Dorian Gambetta Na
quet Peyrat Schölcher Tolain Millaud Ordinaire Cre
mieux Pelletan Esquiros Greppo u s w das Wesent
lichste beigetragen Journal des Debats erblickt in dieser
Majorität keine solche auf welche eine Regierung sich
stützen könne und der Kassandraruf des Blattes findet sich
bereits in den heute aus Paris und Versailles vorliegenden
Nachrichten bestätigt

Anläßlich der Botschaft und der sich an dieselbe knüp
fenden Krisis hatte ein großer Theil der meist radicalen
Munizipalräthe der größeren Städte Frankreichs Zustim
mungsadressen an Herrn Thiers erlassen allerdings eine
den bestehenden Gesetzen entschieden zuwiderlaufende Demon

stration Von Seiten der Rechten war anläßlich dieses
Vorganges ein Tadelsvotum geg u den Minister des Innern
beantragt worden ein indirect gegen Herrn Thiers an des

euMeton
Durch Kamps zum Frieden

Erzählung von S v d Horst

10 Fortsetzung
Nun noch im Dunkeln Schätzchen wo steckst

Du höre ich ihn fragen komm her und schmolle nicht
weil ich so lange ausblieb ich habe Dir auch etwas Hüb
sches mitgebracht

Das Alles sagt er mit dem gewohnten übermüthigen
lachenden Tone und als er mich in der Dunkelheit zu
unterscheiden vermag kommt er näher beugt sich herab zu
mir setzt die Cigarre durch einige stärkere Züge momentan
ganz in Feuer und ich sehe sein liebes schönes Gesicht mit
dem altgewohnten Ausdruck der Schelmerei und der guten
Laune hart neben dem ineinigen er beleuchtet mich von
allen Seiten und sieht mich neckend an ich beginne zu
glauben daß ich Alles nur geträumt daß ich eben erwache
unfähig zu sprechen lasse ich ihn gewähren

Armes Ding/ sagt er mitleidig bist schier krank
geworden vor Angst um mich l Sahst mich schon von Hai
fischen verschlungen nicht wahr Oder scalpirten mich die
Indianer wie war es Liebchen na tröste Dich ich bleibe
im Lande und nähre uns Beide redlich von den Correspon
denzen anderer Leute komm und mache Licht ich will Dir
etwas zeigen

Ich stand auf und hing mich an seinen Hals Max
sage mir ich bitte Dich um Gotteswillen habe ich Dich
recht verstanden ist all das Schreckliche nicht wahr wolltest
Du mich prüfen ob meine Liebe stark genug sei Alles zu
ertragen hast Du nicht gespielt nichts aus

Mittwoch den 4 December

sen Person diese Adressen gerichtet waren geführter Schlag
Das Tadelsvotum wurde mit 365 gegen 299 Stimmen
angenommen Herr Lefranc hat in Folge dessen sein Porte
feuille niedergelegt Die Zersetzung der Regierung beginnt

Angesichts der großen Ansregung welche in Paris und
selbst in Versailles durch die gegenwärtige Situation her
vorgerufen ist muß es übrigens als ein großes Glück be
trachtet werden daß der Sitz der Regierung und der Na
tionalversammlung sich in Versailles befindet und daß das
gute Volk von Paris es vorzieht sich mittelst der Eisen

bahn dorthin zn verfügen
Während im Centrum von Frankreich die Wogen der

politischen Bewegung so hoch gehen daß sie nahe daran
sind aus den Berathungshallen auf die Straße hinauszu
schlagen vollziehen sich in England politische Kundgebungen
verschiedenster Art in gemüthlicher und ungefährlicher Weise
Die niederen Klassen der Bevölkerung demsnstnren in gro
ßen theilweise unter freiem Himmel abgehaltenen Meetings
welche ein freundlicheres Wetter als Deutschland in den
letzten Tagen zu Theil geworden zu begünstigen scheint
Die besser situirte Minderheit benutzt die Gelegenheit der
altherkömmlichen Zweckessen um ihren Sympathien und
Antipathien Ausdruck zu verleihen So fand am 28
Abends ein Banket statt an welchem Mr Gladstone von
Neuem seine Befriedigung über die Beilegung des Conflicts
mit Amerika aussprach und ward in diesem Sinne auch
während des Bankets ein Depeschenwechsel nach und mit
Amerika veranlaßt der wenigstens von der Promptheit des
Telegraphen Zeugniß ablegt da die Antwort aus den Ver
einigten Staaten bereits nach einer Halden Stunde in Lon
don eintraf

Aus Spanien werden von der Agence Havas ver
schiedene Details über die Bewegung der karlistischen und der
republikanischen Jnsurrection sowie über die Gegenmaß
regeln der Regierung mitgetheilt Marschall Serrauo hat
dem General Capitän von Katalonien seine Mitwirkung
gegen die Rebellen angeboten Fast scheint es als ob der
verhängnißvolle Augenblick wieder nahe welcher das Schick
sal Spaniens aufs Neue der Schärfe der Klingen von
Toledo unterwirft Die Deputirtenkammer tagt inzwischen
ruhig weiter und debattirt gegenwärtig den Etat des Cultus

Der Nord macht darauf aufmerksam daß die kürz
lich vom Telegraph verbreitete Nachricht von der Erthei
lnng eines Eisenbahnmonopols für Persien an den Baron
Reuter identisch sein dürfte mit der Nachricht von der Bil
dung einer englischen Gesellschaft welche eine Schienen
verbindung zwischen dem Caspischen Meer und dem Golf
von Persien herstellen soll Diese neuerdings vom Schah
genehmigte Linie werde bei Enselli am caspischen Meere
ihren Ursprung nehmen und über Rächt Teheran Koum
und SchiraS gehen bis Teheran soll sie in 4 bis zum
Golf von Persien in 8 Jahren vollendet sein Das Cas
pische Meer würde damit gewissermaßen dem internationa

Er unterbrach mich ein Esel war ich daß ich es
Dir voreilig erzählte diese Lehre soll mir für künftige Fälle
nicht verloren gegangen sein, sagte er aber so romanhaft
bin ich denn doch nicht dergleichen Histörchen zu erfinden
um überschwengliche Zwecke zu verfolgen nein wahr ist
schon leider Alles nur nicht so schlimm ausgefallen als
ich wohl fürchtete ein College hat mir das fehlende Geld
geliehen

Ich unterdrückte mit Mühe einen Schrei der freudig
sten Ueberraschnng und frug

Die ganze große Summe Max und wer ist dieser
wahre Freund in der Noth

Ja woran dachte ich denn Du mußt ihn kennen,
rief er Heinrich Röhling erinnerst Du Dich seiner nicht
er behauptet Dein Landsmann zu sein

O welches Glück für mich daß es dunkel war im
Zimmer Max hätte sonst die brennende Röthe sehen müs
sen welche mein Gesicht überzog die Röthe innerer Scham
Hatte ich denn um Heinrich verdient daß er es war wel
cher mein Lebensglück rettete daß seine Hand mir den Ge
liebten erhielt

Räthselvolles Menschenherz ich schämte mich vor sei
nem Bilde und hatte doch den Muth im selben Augenblick
die harten unfreundlichen Worte zu wiederholen welche ich
damals ihm selbst gesagt

Nein ich kenne ihn nicht
Nun ich werde ihn Dir gelegentlich vorstellen diesen

dicken Heinrich unseren Fallstaff, lachte Max er soll
unser Brautvater werden so etwas Greisenhaftes hat er
ohnehin und selbst heirathen wird er sicherlich nie es wäre
urkomisch sich den Dicken verliebt zu denken Aber von
unserem Verhältniß muß er Kenntniß haben er fragte mich
ohne Umschweife danach und als ich es zugab sagte er
mir daß er Geld genug liegen habe um mein Deficit zu
decken Du siehst also Liebchen daß ihn die Ritterlichkeit
gegen Dich bewog mir beizustehen
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len Verkehr erschlossen werden da die kaukasische Linie von
Baku nach Poti das Schwarze und Mittelländische Meer
mit dem Caspischen bereits verbunden hat Es werde daher
binnen wenigen Jahren ein neuer großer Handels
weg auf ausschließlich russischem und persischem Gebiet
Europa und Indien verbinden neben dem Suezkanal
und der noch fraglichen Euphrat Bahn

Deutsches Reich
Berlin 2 December Die Liste der Herren welche

neuerdings in das Herrenhaus berufen worden sind und die
Berufung angenommen haben ist dem Vernehmen nach
folgende

Generalauditeur Fleck Unterstaatssecretär Bitter Prä
sident Friedberg Generaldirector der directen Steuern
Schuhmann Minifterialdirector v Philipsborn Wirklicher
Geheimer Rath Sulzer Präsident v Dechend Wirklicher
Geheimer Rath Balan Oberpräsident a D Dr v Eich
mann Herr v Bethmann Hollweg Runowo Präsident der
Seehandlung Günther Generalfeldmarschall Herwarth v
Bittenfeld Generalfeldmarschall v Steinmetz General der
Infanterie v Peucker General der Infanterie v Holleben
General v Stosch Herr vom Rath auf Lauersfort Rhein
provinz Vicepräsident Henrici OberappellationSgericht
General Staatsanwa t Weber Freiherr v Magnus Ge
sandter die Staatsminister Frh v d Heydt und Frh v
Patow

Von zwei weiteren Herren wie es heißt die Antwort
noch nicht eingegangen

Die Vossische Zeitung schreibt mehrere Minister
hätten sich in Bezug aus den Pairsschub so sehr engagirt
daß ihr Rücktritt in Folge einer schwächlichen Maßregel zu
erwarten stehe Die in Berlin anwesenden Minister schei
nen sich indeß mit der Zahl 25 begnügt zu haben Wenn
aber Fürst Bismarck der die Reform des Herrenhauses
seit lange aufs Korn genommen hat anderer Meinung sein
sollte so stände eine Krisis im inneren Staatsleben bevor
schlimmer als diejenige die man vermeiden will Denn
unzufrieden sind die kleinen Herren deren Empfindung man
schonen will mit jedem Pairsschube und die bekannte Regel
daß man dem Hunde den Schwanz nicht stückweise abhauen
soll gilt auch für das Ansetzen Sollte es sich zeigen daß
die diesmaligen Fürsprecher des heutigen Herrenhauses hin
sichtlich der künftigen Haltung desselben sich getäuscht haben

dann wird der Kaiser einer zweiten umfassenderen Maß
regel seine Zustimmung voraussichtlich nicht versagen DaS
ist die tröstende Ueberzeugung in den nationalgesinnten par
lamentarischen Kreisen

Oesterreich
Wien 29 November Wenn die Feudalen wirklich

auf den gestrigen Ministerrath unter dem Vorsitze des Kai

O mein Himmel wie freute ich mich über die Dun
kelheit in der Stube

Aber jetzt mache Licht Liebchen, fuhr Max fort
es ist nachgerade Mitternacht und ich muß gehen zuvor

aber möchte ich Dir etwas zeigen
Ich zündete mit bebenden Händen die Lampe an und

Max ergriff und küßte diese Hände
Komm her Hannchen

Er steckte einen Ring mit blitzendem Stein an meinen
Finger und ließ die Hand hinter der Lampe drehend den
selben im Lichte spielen gefällt er Dir meine kleine
Dame

Ich stand in stummen Entzücken und blickte von dem
Ringe zu ihm auf und wieder zurück zu meiner Hand der
erste Gedanke den Max gehabt als fein Geist frei gewor
den von der quälenden Sorge war also ich gewesen und
der Wunsch mir eine Freude zu bereiten der nächste

Wie danke ich Dir mein Max wie glücklich machst
Du mich Aber der Ring muß sehr theuer sein

Richt zu theuer für Dich mein Lieb und außerdem
wenn man schon Schulden haben soll so ist es einerlei ob
einige Thaler mehr oder weniger ich war gleich klug ge
nug ihm anstatt der vierhundert fünfhundert Thaler zu
nennen so komme ich bei dieser Gelegenheit aus anderen
kleineren Calamitäten heraus und unser Dicker wird mich
nicht drängen

Ach Max hättest Du ahnen können wie weh mir
diese Worte thaten Du würdest Dich gehütet haben sie
auszusprechen

Ich antwortete ihm im Augenblick nichts aber es war
mir als ob eine kalte Hand nach meinem warmen Herzen
gegriffen habe wie konnte Max doch so wenig Zartgefühl
besitzen

Anstatt zu Boden gedrückt zu sein von seinem Leicht
sinn gegenüber der Großmuth des Collegen führte er die
sen mit der größten Gewandtheit hinters Licht und sah



sers einige Hoffnung setzten so mußten sie sich heute einer
grimmigen Enttäuschung anheimgegeben sehen Als Ergeb
niß dieses Ministerconseils kann heute mit Bestimmtheit
verzeichnet werden daß die Verwirklichung der Wahlreform
jetzt außer Zweifel ist Die Vorlage welche dem Reichs
rathe gemacht werden wird findet nicht bloß die Ueberein
stimmung aller Mitglieder des Cabinets sondern sie hat
sich auch der rückhaltlosen Zustimmung der Krone zu er
freuen

Frankreich

Paris 1 December Das gefammte Ministerium
hat in dem Ministerrathe der gestern Abend Statt fand
seine Entlassung eingereicht der Präsident hat aber das
Gesuch nicht angenommen Es scheint daß er sich aus die
Ersetzung Lefranc s des Ministers des Innern beschränken
will Zur Geschichte der gestrigen Abstimmungen über die
Gemeinderaths Adreffen ist zu bemerken daß die Niederlage
welche die Regierung erlitt hauptsächlich dem Auftreten
eines Theiles des linken Centrums zuzuschreiben ist an
dessen Spitze Berenger steht und der sich der Abstimmung
enthielt Daß Rohalisten und Clericale trotz ihrer Nieder
lage vom vorigen Freitag mit solcher Entschlossenheit ihre
Opposition fortsetzen schreibt man dem Umstände zu daß
dieselben nach den Jnstructionen handeln die ihnen vom
Grafen Chambord und vom päpstlichen Hofe zugegangen
seien und welche dahin lauten sollen Thiers unter allen
Umständen zu stürzen Der Artikel des gestrigen Soir
der einen Unterschied zwischen den Häuptern der Verschwö
rung und den einfachen Mitgliedern derselben macht spielt
hierauf an Ja es heißt sogar Thiers habe die vollstän
digen Beweise über diese Umtriebe in Händen Dem un
geachtet aber sind die Rohalisten doch entmuthigt und glau
ben nicht daß es ihnen vor der Hand gelingen würde sich
an die Gewalt zu bringen wenn sie auch sest entschlossen
sind sich durch nichts abschrecken zu lassen um gegen Thiers
zu wirken Daß die gestrige Abstimmung nicht gegen Lefranc
sondern gegen Thiers gerichtet war liegt auf der Hand
Der F anhais sagt dieses ganz offen er spendet Herrn
Lefranc sogar Lob und fügt hinzu daß Thiers es gewesen
den man habe treffen wollen Um mehr Einheit in ihre
Opposition zu bringen werden die 33S Legitimisten Orlea
nisten und Bonapartisten einen großen gemeinschaftlichen
Verein bilden Die Debats sagten gestern und wiederholen
es heute daß trotz des Freitagssieges die Lage eine äußerst
ernste sei und sie haben vollkommen Recht Rettung aus
der schwierigen Lage würde eine wenn auch nur partielle
Erneuerung der National Versammlung bringen erfolgt
diese nicht so bleibt die Stellung der Regierung eine sehr
bedrohte

offenbar nichts Schlimmes in solcher Handlungsweise er
würde es ja sonst nicht so ganz harmlos erzählt haben
das war der erste Schatten welcher auf sein Bild fiel der
verzweifelte Griff in die Staatskasse wog nichts gegen die
kaltblütige Täuschung eines vertrauenden Herzens

Max hatte da unedel gehandelt das stand mit trauri
ger Klarheit vor meiner Seele ich sagte es ihm nicht ich
hatte ihn zu lieb um ihn kränken zu mögen aber ich
empfand es tief und bitter

Er hob einen Arm um meine Schultern legend mit
der andern Hand mein Gesicht zu sich empor sah mich
zärtlich an und sagte

Ich habe Dir einen schlimmen Tag gemacht mein
Hannchen aber Gott ist mein Zeuge wie sehr ich Dich
liebe wie leid es mir ist Dich bekümmert zu sehen jetzt
aber vergiß die ganze Unglücksgeschichte wir werden die
paar Thaler schon noch einmal abtragen können und bleiben
doch durch die neueste Wendung der Dinge wenigstens bei
einander

Max, bat ich ihn dabei fest ansehend gieb mir ein
Versprechen wenn ich das Vorgefallene wirklich ganz ver
gessen soll so muß ich es haben ein heiliges theures Ver
sprechen

O nicht so feierlich mein Liebchen nicht solche ge
waltige Schwüre Du weißt ich liebe dergleichen nicht der
böse Feind hört es immer und merkt sichs

Der Ausruf ach Max wie kann man nur so leicht
fertige Worte sprechen schwebte mir auf den Lippen aber
ich unterdrückte ihn aus thörichter verblendeter Alles ver
zeihender Liebe

Versprich es mir nie wieder zu spielen bat ich
ihn leise

Das gelobe ich, entgegnete er meinen Augen jedoch
bei diesem Ausspruch in offenbarer Absicht ausweichend es
soll mir nicht wieder geschehen Du bist und bleibst hinfort
die einzige Coeur Dame welche ich anerkenne nun aber
schlafe wohl kleine geliebte Moralpredigerin

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Auch die österreichische Armee zählt einen Moltke

den Freiherrn Adolph v Moltke Hauptmann 1 Classe bei
dem böhmischen Landwehr Bataillon Gitfchin Nr 43

Der November dieser gefürchtete Herold des Win
ters trat dies Jahr so ganz außergewöhnlich freundlich und
mild auf wie das seit langer Zeit nicht der Fall war
Oftmals noch schien der goldene Sonnenschein wenn auch
nur von kurzer Dauer über die Fluren aber im Nu war
manchmal die Scene verändert Es fehlte zwar nicht an
einem ernstlichen Versuche der Natur sich frühzeitig in ihren
Schneemantel zu hüllen allein rasch besann sie sich anders
warf ihn schnell wieder ab und zeigte sich anhaltend lebens
risch und triebkräftig Ruhig hat der Wald seinen Lanb
chmuck fallen lassen Die Blätter liegen auf dem Boden
nd bilden einen Kranz um Stamm und Krone der Bäume
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Paris 2 Dec Das Entlassungsgesuch von Lefranc
ist angenommen Remusat übernahm provisorisch das Mi
nisterium des Innern

Die Untersuchung gegen den Bar schall Bazaine
geht nur langsam von Stalten Wie man heute wieder
holt versichert wird dieselbe noch vier Monate dauern

Natim
Rom I Dec Dem Economista zufolge ist in den

letzten Tagen zwischen der deutschen und der italienischen
Regierung ein Uebereinkommen unterzeichnet worden wonach
wechselweise den den beiden Nationen angehörigen Schiffen
das Recht freier Küstenfahrt zugestanden wird Das ist ein
wichtiger Erfolg für die deutsche Rhederei deren Ueberge
wicht in den italienischen Häfen schon seit einigen Jahren
den Neid der italienischen Concurrenten erregt hatte so daß
eine starke Agitation entstanden war welche gesetzliche Maß
regeln zum Schutze und zur Privilegirung des einheimi
schen Cabotaggio erstrebte Diese Bestrebungen der italie
nischen Sonderinteressen sind also durch die Unparteilichkeit
der italienischen Regierung glücklich aus dem Felde geschlagen

Aus Halle und Umgegend
Halle 3 December

Soeben geht uns die Trauerkunde von dem in
Folge eines Schlaganfalls plötzlich eingetretenen Ableben
des Professor und Dr tlrsol Ernst L Th Henke in
Marburg zu Der Verstorbene welcher unter den hiesigen
Gelehrtenkreisen zahlreiche Freunde und Verehrer besitzt
und durch ältere und neuere Beziehungen mit vielen Fami
lien unserer Stadt nah verbunden ist gehörte zu den
bedeutendsten Gelehrten der Gegenwart Noch kürzlich be
theiligte er sich an den Verhandlungen des Kirchentages

Repertoire des Leipziger Stadttheaters vom d
Die Zauberflöte

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 6 December allgemeine

Beichte und Communion Hr Diaconus Schweizer

Auch ein Bischof
Draußen vor dem Potsdamer Thore von Berlin

dort wo sich seit einigen Jahren ein neuer Stadttheil auf
baut steht seit jetzt gerade zehn Jahren ein großes
etwas derb massives zweistöckiges Haus in rothem Ziegel
bau Sein einziger Schmuck ist über der Thür ein schö
ner Reliefkopf des Apostels Paulus aus lichtem gebrannten
Thon Das Haus heißt das Pauliuum

Man deutet dies da sie nicht im tosenden Kampfe fortge
rissen wurden als das Vorzeichen eines stillen Winters
So haben denn unsere Wälder und Büsche ihr braunes
Winterkleid vollständig angezogen die vorhandenen Blattreste
der unteren Theile derselben können den allgemeinen Ein
druck dieses Aussehens nicht mildern Die von keinem
Froste unterbrochene Wärme diese Quelle alles Lebens rief
aber auch eine Reihe für diese Jahreszeit äußerst auffallen
der und bemerkenswerther Erscheinungen hervor Erschei
nungen welche sonst nur im Frühling oder Sommer zu
sehen sind Veilchen und Primeln blühen und blühten wie
im April zahlreiche blühende wilde Rosen und blaue Korn
blumen riefen Erinnerungen an den Juni wach Einen
schönen Anblick gewähren auch die reich bestellten Winter
saaten deren grüner Teppich durch wiederholten warmen
Regen viel an Lebhaftigkeit der Farbe gewann Aber die
ses Lichtbild hatte auch sehr verderbliche Schatten Wäh
rend wir uns einer seltenen Windstille erfreuten brausten
Mitte November an der Ost und Nordsee verheerende
Orcane und sturmgepeitschte Regenfluthen überschwemmten
weithin Land und See Das Novemberwetter diesmal für
uns sehr günstig entwickelte dort die ganze Tücke seines
traditionellen Characters In Dänemark und Ostpommern
Schrecken und Graus bei uns sonnige feuchtwarme Tage
und sternhelle Nächte

Vor dem Kriegsgerichte in der Rue du Cherche
Midi in Paris wird eben als Epilog zum Kriege ein inter
essanter Prozeß verhandelt der das Franktireurwesen trefflich
charakterisirt Es werden ein halbes Dutzend dieser mit der
Hahnenfeder geschmückten Gelegenheitshelden abgeurtheilt die

wenn man dem Anklage Akt und dem Zeugnisse der von ihnen
auf eigenem Grund und Boden gebrandschatzten Mitbürger
Glauben beimeffen darf unter dem Vorwande dem Vater
lande zu dienen als patentirte Räuber ihr Handwerk ausübten
Die Leute hatten sehr wenig die gesürchteten Ulanen aufs
Korn genommen sie hatten es vielmehr auf die Waaren
Hallen Tabak und sonstigen Vorräthe friedlicher Bauern
abgesehen diese wurden ausgeplündert und wenn sich die
Einwohner dagegen wehrten erging es ihnen schlecht So
wurden in einem einzigen Dorfe sechs Personen Männer und
Weiber ihrer Habe beraubt ermordet und die Leichen in die
Seine geworfen So handelten die Herren Franktireurs an
ihren eigenen Landsleuten

Die Erde hat sich gedreht Dichter und Propheten
und die phantastische Weissagung Jokai s daß die Erde im
nächsten Jahrhundert ihre Axenneigung verlieren und dadurch
überall ein gleichmäßiges mildes Klima hergestellt werden
würde scheint bereits in diesem Jahre ihre Erfüllung finden
zu sollen Eine aufmerksame Leserin unseres Blattes schreibt
der Ungarische Lloyd kann ihrer Verwunderung über das
anhaltende milde Wetter nicht genug Ausdruck geben und
übersendet uns mit einer Anzahl Veilchen und Haideblumen
folgende Zeilen aus Pest Rakos Die Erde hat sich gedreht
da wir jetzt Blüthen von Feldblumen finden die sonst nur
in den ersten Anfängen der milden Jahreszeit vorkommen

Ein für Berlin ungewöhnlich großer freiliegender
Küchengarten schließt sich daran Auf einem Rasenplatze
erheben sich Turngeräthschaften

Da kann man an Sommerabenden etwa zwei Dutzend
dem Jünglingsalter entgegenreisende Knaben sich munter
tummeln sehen Noch vor wenigen Jahren wandelte dann
wohl ein langer dürrer alter Herr mit kurzem weißen
Haare im Garten auf und ab und die helle Freude über
die frische Jugend leuchtete aus seinen klaren Augen Und
im Winter kam er nicht selten am Sonntag Rachmittags
hinaus ins Paulinum und schaute zu wie die Knaben
im großen Speisesaale mit den bescheidensten Theater Re
quisiten Wallenstein s Lager oder sonst ein gutes
deutsches Stück aufführten Ja man konnte den alten
Herrn über die drollige Gustel von Blasewitz die am
anderen Morgen wieder ehrbar ihren Homer und Cicero
tractirte und ihre kleinen koketten Scherze mit den Sol
daten herzlich lachen sehen

Aber plötzlich zuckte Wehmuth um diesen freundlichen
Mund Der alte Herr liebte die frische Jugend so sehr

und er hatte nie Kinder gehabt nie haben dürfen
Die katholische Kirche hatte ihm das verboten Deren Prie
ster ja deren Fürstbischof war er bis über feine rüstigsten
Mannesjahre hinaus gewesen

Aus Liebe zur hoffnungsvollen Jugend hatte er im
Jahre 1862 das Paulinum erbaut und reich dotirt
Eine Pensionsanstalt für unbemittelte Gymnasiasten unter
Aufsicht eines classisch gebildeten verheiratheten Jnspectors
und eines Adjuncten Auf diese Weise ist den Zöglingen
zugleich ein freundliches Familienleben und Förderung in
ihren Studien geboten

Besonders zahlreich sind die Söhne von Pfarrern und
Schullehrern vom Lande oder aus kleinen Städien im Pau
linum vertreten Diese zahlen je nach Kräfte
eine sehr geringe unter Umständen gar keine Pension Das
Wunderbarste bei dieser Anstalt aber ist sie ist für evan
gelische Zöglinge bestimmt Und doch war ihr Stifter der
katholische Graf Sedlnitzkh v Choltitz weiland Fürstbischof
von Breslau

Auch an diesem evangelischen Liebeswerke hatte der
Graf noch kein Genügen Er kaufte im Jahre 1869 in
der Nähe der Berliner Universität ein Haus und richtete
es zu Wohnungen für etliche zwanzig Studirende der evan
gelischen Theologie ein Ja er sorgte dafür daß die Stu
denten in einem gemeinschaftlichen Speise und Musiksaale
billige und gute Verpflegung und kameradschaftliche Gesel
ligkeit finden

Drei Professoren aus der theologischen philosophischen
und juristischen Facultät und ein Geistlicher führen die Ans

Vor vierzehn Tagen fanden wir ein Märzveilchen und heute
Maihaare die sogenannten rv sän d so auch blaue
Blüthen die nur im Juni gepflückt zu werden pflegen
Wie man aus Großwardein meldet sind in einem dortigen
Garten schon zweimal die Erbsen gereift und es zeigt sich
auch schon die dritte Frucht welche aber vermuthlich nicht
mehr zur Reife gelangen wird

Von Julius Sturm dem wohlbekannten Liederdichter
ist soeben bei Brockhaus ein Spiegel der Zeit in Fabeln
erschienen der manches Hübsche enthält In dem Zoologischen
Garten spielt die folgende Fabel

Am Affenhause
Was kommt das Menschenvolk uns anzugaffen

Gevatter sprach ein alter Pavian
Das macht nur die Verwandtschaft mit uns Affen

Die ein Gelehrter ihnen dargethan
Sie fühlen sich voll Stolz als unsers Gleichen
Und möchten gern die Bruderhand uns reichen

Der Musikschwärmerei unserer heutigen Frauen deren
praktische Uebungen am Clavier nicht selten von Kindergeschrei
im Nebenzimmer begleitet werden gilt das Folgende

Ein Hänfling sprach zu seiner sleiß gen Sie
Mein liebes Weibchen warum singst Du nie

Versuch s doch einmal ob Dir s nicht gelingt
Du hörst doch wie die Frau dort drüben singt
Im Nachbarhaus am Flügel Tag für Tag
Das klingt so süß wie Nachtigallenschlag
Da kicherte die Sie Und zwischendrein
Hörst Du die Kinder nach der Mutter schrein
Sie hört sie nicht doch sieh da kommt der Mann
Und nimmt sich der verlass nen Kleinen an
Und füttert sie und trägt sie tänzelnd ein
Soll ich noch singen Liebes Weibchen nein
Wir Halten s fort wie wir s bisher gehalten
Ich singe Dir das Nest magst du verwalten

Wie trefflich wird die kleinstädtische Gesellschastsgeberei
in Folgendem gegeißelt

Ein Mäuschen sprach zum andern
Gevatt rin wo hinaus
Ins Dorf dort will ich wandern
s giebt heut drin Kirchweihschmaus

s ist freilich kalt indessen
Sie haben kürzlich sich
Bei mir pumpsatt gefressen
Und heut verstehst Du mich

Der Bureaukrat der oft mit so viel Würde einherschreitet
als hinge das Wohl des Staates von ihm ab mag sich von
dieser kleinen Fabel getroffen fühlen

Zum Mütteresel sprach ein loser Rabe
Freund ich bewundre Deine hohe Gabe
Und welche rief der Esel voll Behagen
Du kannst so gravitätisch Säcke tragen
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ficht über das Johanneum doch ohne Bruder Studio in
seinen akademischen Freiheiten allzusehr zu beschränken

Welche Kämpfe müssen durch das innere und äußere
Leben dieses Mannes gegangen sein bis er der mächtige
Fürstbischof von Breslau so ganz so offen sich von der
neuen römischen Kirche lossagte

Darüber und überhaupt über die bedeutungsvollen
Anfänge des Kampfes der modernen Römlinge gegen den
preußischen Staat finden wir die interessantesten und wich
tigsten Aufschlüsse in der Selbstbiographie die der ehe
malige Fürstbischof uns bei seinem Tode Ende März
vorigen Jahres hinterließ

Graf Leopold Sedlnitzky v Choltitz wurde am 29 Juli
1787 auf dem väterlichen Stammschlosse Geppersdors in
Oesterreichisch Schlesien geboren Beide Eltern waren im
römisch katholischen Glauben erzogen demselben mit allem
Ernste zugethan und sahen ihn als den einzigen Weg des
Heils an ohne darum weniger liebevoll gegen Andersden
kende zu sein

Die ganze Umgegend war streng katholisch Die Er
ziehung des jungen Grafen wurde einem römisch katholischen

Geistlichen anvertraut zu dem die Pfarrer der Nachbar
schaft häufig auf Besuch kamen Da bei uns die löbliche
Sitte herrschte die Jugend so wenig wie möglich in große
Gesellschaften zu bringen so verfloß ein Theil meiner ersten
Jugend in der Umgebung von Geistlichen

In seinem zwölften Juhre wird er nach der damali
gen mißbräuchlichen Sitte Domherr von Breslau Die
Großmutter läßt dem jungen Domherrn den Ornat ferti
gen Bei seiner feierlichen Einführung im August 1798
erhält er die erste Tonsur

Er ist sehr stolz auf seine Würde als Mitglied der
hohen Geistlichkeit Im Mai 1802 ertheilt der Fürstbischof
von BreSlau Joseph Fürst von Hohenlohe dem fünfzehn
jährigen Domherrn die Investitur für ein Eanonicat bei
der Collegiatkirche zum heiligen Jacobus und Nikolaus zu
Neisse Im Oclober 18V4 bezieht er die Universität
Breslau zwei Jahre später tritt er in den speciell theolo
gischen Eursus ein

Seine Lehrer sind Ex Jesuiten oder deren Schüler
Wie so Viele wurde auch ich in der Ueberzeugung bestärkt

daß die katholische Kirche auf dem apostolischen Grunde
ruhend und nach Heiligkeit strebend allein die wahre sein
könne wie ich auch glaubte daß sie von Gott bestimmt sei
einst alle Consessionen wieder in sich zu vereinigen

Im Juni 1811 wird er in der Collegiat Kirche zum
heiligen Kreuz zum Priester geweiht Sein Sehnen ist die
Wirksamkeit eines Landpfarrers er entschließt sich aber sich
dem theologischen Lehramte zu widmen

In diese Zeit fällt die Säkularisation der geistlichen
Güter die Aufhebung der Klöster und Capitel Unerwar
tet beruft der Fürstbischof ihn als Assessor und Secretär
ins Vicariats Amt von dem aus die geistlichen Geschäfte
der Diöcefe geleitet werden Freudig tritt er einer Gesell
schaft bei welche die Heilige Schrift unter Christen aller
Consessionen verbreitet

Der Fürstbischof billigt aber seine unmittelbaren Bor
gesetzten verdammen dies Auf die kirchlichen Verordnun
gen gegen das Bibellesen hingewiesen konnte es mir nicht
schwer werden eine große Anzahl Beispiele aus allen Jahr
hunderten anzuführen die mit dem Verbot in entschiedenem
Widerspruch stehen

Ich mußte aber den Schmerz erleben daß die Heili
gen Schriften welche an das Vicariats Amt gesendet wa
ren mit Beschlag belegt wurden obwohl sie mit bischöfli
cher Approbation versehen waren

Nach einiger Zeit wird Graf Sedlnitzky Domcapitular
und Mitglied der fchlesischen Regierung Ihm fällt die
Beaufsichtigung der katholischen Gymnasien zu Er sieht
daß die protestantischen denselben in wissenschaftlicher Hin
sicht überlegen sind Er bemüht sich die katholischen auf
die gleiche wissenschaftliche Höhe zu heben

Hatte ich auch schon zuvor das Verhältniß der katho
lischen Kirche zur protestantischen mir klar zu machen ge
sucht so wurde ich doch erst jetzt durch meine Stellung ge
drängt mich hierüber gründlicher zu belehren

Um jedoch über das Wesen der protestantischen Kirche
größere Klarheit zu erlangen entschloß ich mich auf die
Schriften zurückzugehen welche einen symbolischen Charakter
an sich tragen und noch eine relative Geltung besaßen
Trotz der geringen Meinung die ich von dem Protestantis
mus als Kirche hegte hatte ich doch sür fromme gläubige
Mitglieder derselben alle Achtung und stand mit ihnen in
freundschaftlichen Verhältnissen So mit Hendrick Stef
fens E M Arndt Schleiermacher Fürst Hardenberg
Ober Präsident Merkel

Im März 183t wird Graf Sedlnitzky durch Minister
von Altenstein als erwählter Domprobst confirmirt und
durch den Bischof von Ermeland Fürst zu Hohenzollern
eingeführt Bald darauf wird der auf ewig verbotene
Jesuiten Orden von Rom wiederhergestellt Das machte
großes Aufsehen nicht nur bei Protestanten sondern auch
bei Katholiken und wurde von allen Seiten ungünstig aus
genommen Auch wurde der Orden damals in den
meisten Staaten verboten

So legte ich ein geringes Gewicht darauf nur war
es mir ein trauriges Zeichen der Zeit daß keine besseren
Werkzeuge gewählt wurden als die Glieder eines Ordens
der wegen seiner sittlichen und religiösen Grundsätze in so
üblem Rufe stand

Ebenso beklagenswerth war mir das Ueberhandnehmen
des Wallfahrtenwesens mit allen daran hängenden religiö
sen und sittlichen Uebeln Dann die Steigerung der Hei
ligenverehrung die weit über das Maß hinaus das durch
das Verhältniß der Creatur zu ihrem Schöpfer vorgezeichnet
ist bis zur Andichtnng fast göttlichen Eigenschaften fortgeht
Sodann die Förderung der Andachten vor wunderthätigen
Bildern Statuen der Glaube an deren Wunderkraft dann
an die der Amulette Medaillen Rosenkränze und anderer
todten Gegenstände sowie der Ablässe Dazu die wieder
holten Bibelverbote die mir als die verderblichsten Verir
rnngen der Zeit erschienen

Fortsetzung folgt

Sprechsaal
6 Viel und laut sind die Klagen die seit längerer

Zeit in dem Gewerbsstande zwischen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern entstehen Treten zwischen beiden Theilen
Klagen ein wo die Behörde entscheiden soll so ist allemal
derjenige Theil zu dessen Ungnnsten der Richterspruch aus
fällt ungehalten und doch kann die Behörde nicht allwissend
oder nnsehlbar sein Da ist zum Beispiel der Z 11V ter
norddeutschen Gewerbeordnung vom 2l Juni 18ö9 wor
über öfters zwischen beiden Theilen Streit entsteht und doch
kann die Behörde selten anders entscheiden als nach dem
Wortlaute

Nun hat das Ministerium den Regierungen freigestellt
daß in denjenigen Städten wo ein gewerbliches Schiedsge
richt gewünscht wird zu gleichen Theilen aus Arbeitgebern
und Arbeitnehmern unter Vorsitz einer Magistratsperson
zusammengesetzt kein Hinderniß in den Weg gelegt werden
soll Warum geschieht solches in Halle nicht

So viel wie Einsender erfahren hat bestehen bereits
dergleichen Schiedsgerichte zur Zeit in den Städten Elbing
Erfurt Berlin Freienwalde und anderen Orten Deutsch
lands Dieselben haben sich wo sie eingeführt überaus
segensreich und zufriedenstellend für beide Theile bewiesen
und nehmen zugleich der Behörde einen gehässigen Theil
ihres Richteramtes ab

Darum möchte sich Einsender den Vorschlag erlauben
daß einerseits die Fabrikherren Jnnnngsgenossen und alle
Handwerksmeister sich in einer gemeinsamen Besprechung zu
verständigen und wenn es als zeitgemäß jund zweckdienlich
erfunden werden sollte einen bezüglichen Antrag bei dem
Magistrat resp der Regierung einzureichen

Desgleichen auch möchten sich die Fabrikarbeiter und
Handwerksgesellen oder Gehülfen ebenfalls einer gemeinsa
men Besprechung unterziehen Einsender glaubt daß ein
solches Verfahren auch ein kleiner Theil zur Lösung der so
cialen Frage mit werden könne

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Die für unsere Weihnachts Ansstellung gütigst bestimm

ten Gegenstände bitten wir bis zum 7 d Mts an eine
der Unterzeichneten oder an Fräul Streik er in der
Anstalt Martinsberg 7 gefälligst abgeben zu lassen Der
Verkauf wird dann am lt und 12 d Mts in dem uns
abermals freundlichst bewilligten Saale des Hütels zur
Stadt Hamburg stattfinden

Halle den 1 December 1872
Das Weihuachts Comits des Frauen BereinS

R Bertram R Dryander L Ehrenberg E Heller
W v Funk A Hornemann M Thümmel
Die Kinderbewahranstalt nnd Flickschnle

zu G a cha bitten durch mich auch für dieses Jahr daß
die liebm Gönner und Freuude ihrer doch zu dem bevor
stehenden Weihnachtsfeste mit Gaben der Liebe an Geld
und Sachen gedenken wollen I Matth 25 4V

Seiler Pastor
Börsen Versammlung in Halle am 3 Dec 1873

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Tourtage
Weizen 1000 Kilo in matter Haltung Preise unverändert Lg bi

86 Thlr feinst bis 87 Thlr
Roggen 1000 Kilo unverändert 64 64 Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo Stimmung gedrückt Preise ohne Aenderung seine

Eheval 65 66 Thlr beza lt feine Landgerste 57 bS Thlr
bezahlt ord 54 56 Thlr bezahlt

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert in Werthen ruhig 4 Thlr
bezahlt

Haser 1000 Kilo 43 51 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Mais 1000 Kilo 55 Thlr nominell
Lupinen 1000 Kilo 44 Thlr bezahlt
Kümmel 50 Kilo 10 10 Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps matt 102 106 Thlr Dotter 84 bi

86 Thlr bezahlt
Stärke 50 Kilo ohne Aenderung 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pLt fest toco Kartoffel 19 Thlr Rüben

18 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböt 50 Kilo unverändert
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum deutsche 50 Kilo Zuletzt
Rohzucker 50 Kilo Preishaltend bei regem Verkehr Brod knapp n fest
Rtibensyrnp 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelafse 50 Kilo 41 42 Sgr
Pflaumen 50 Kilo 1
Kirschen 50 Kilo ne Geschäft
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 16 17 Thlr bezahlt Brenn 12 Thlr
Oetwchen 50 Kilo hiellqe loco 2 2 /g Thlr
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo l /g 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Bekanntmachung
die Weihnachtssendungen betreffend

Die Weihnachtszeit führt der Post bekanntlich in jedem Jahre bedeutende Massen
von Packeten zu Wenn sich diese Massen in den letzten Tagen vor Weihnachten zusam
mendrängen und wie dies oft der Fall ist noch schwierige Witterung und Wegeverhältnisse
hinzutreten so kann auch bei den umfassendsten Vorbereitungen nicht jede einzelne Sendung
mit der sonstigen Pünktlichkeit eintreffen Eine verspätete Ankunft ist aber gerade bei diesen
Sendungen bedauerlich Das Publicum wird daher im eigenen Interesse ersucht mit den
Weihnachtssendungen bald zu beginnen damit die Massen sich mehr zertheilen Zugleich
wird ersucht die Packete dauerhaft zu verpacken namentlich dünne Cartons schwache Schach
teln und Cigarrenkiskn zu vermeiden und die Signaturen deutlich und vollständig entweder
aus die Packete selbst niederzuschreiben oder wenn dies nicht thunlich an denselben so halt
bar zu befestigen daß sie während der Beförderung nicht abfallen oder abgestreift werden

können 1 December 1872 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes welchen die Formulare zu

den Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro II Semester d Js in den letzten Tagen
zugegangen sein werden veranlasse ich diese Listen in gewöhnlicher Weise unter genauer
Beachtung der auf dem Titelblatte vorgedruckten Bestimmungen anzufertigen und solche in
3 gleichlautenden Exemplaren längstens bis zum

1V December er
an mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säu
migen durch expresse Boten abgeholt werden

Da es bei mehreren Schulzen immer noch vorgekommen ist daß in den Mutations
listen die abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt wer
den unter denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind und da durch dieses Verfahren
das Revisionsgeschäft wesentlich erschwert wird so mache ich es den Herren Schulzen hier
durch wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge einzutragen

1 die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuerrolle veranlagt sind genau nach
der Reihenfolge der Nummern dieser Rollen

2 diejenigen die in der Ab und Zugangsliste pro I Semester cr m Zugang ge
kommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind nach der Reihenfolge wie sie in der
Zugangsliste aufgeführt sind und

3 diejenigen welche erst tm II Semester m Zugang und in demselben Semester
wieder in Abgang zu stellen sind

Die nicht so aufgestellten Listen werde ich ohnes Weiteres zur Umarbeitung zurückgeben

Halle den 2 December 1872 Der Königl Landrath des Saalkreises
C vz Krofigk

Bekanntmachung
Die Passage durch die Postgasse ist von jetzt an wieder frei

Halle den 30 November 1872 Die Polizei Verwaltung
Eine Wohn zu 72 sof oder Neujahr

zu beziehen Brunoswarte 2V
Ein anständ Herr findet Logis mit Kost

Brunnenplatz 5 1 Tr
1 möbl Stube sofort 1 möbl Stube per

I Januar 1873 zu vermiethen
Taubengasse 9 2 Tr

Möbl St u K verm sof gr Klausstr 12
2 3 Schüler finden 1 Januar eine gute

Pension Mittelwache 5 2 Tr
Anständige Schlafstelle

v d Rann Thore n Anbau 2 Str 3
Von 2 ruh Miethern wird zum 1 April

73 nicht zu entfernt v Waisenhause Wohnung

gesucht von 2 3 St 2 K K u Zebeh
Preis 1VV 12V H Adr erb in der Exp
d Bl unter Z Z

Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kam
mern Küche und Zubehör womöglich im
Königsviertel oder Lücke wird per 1 April
n I zu miethen gesucht Offerten unter
Chiffre E 2218 in der Annoncen Expe

dition von in Halle a/Serbeten

Ein junger Kaufmann sucht zum 1 Jan
gute Pension Nähe der Leipzigerstraße Of
ferten sud M I Exped d Bl
Brief erst am 28 erhalten

Antwort liegt unter gewünsch
ter Chiffre poste restante

Wasserstau der Saale bei Halle
am 1 Dec Abends am Unterpegel 1 62 M
am 2 Dec Morg am Unterpegel 1,66 M

Familien Nachrichten
Heute früh 3 Uhr verschied nach kurzem

Kainpfe unsre theure Mutter verwittw Reg
Lecretair Weber geb Erhard Im tiefsten
Schmerz widmen Verwandten und Freunden
diese Nachricht mit der Bitte um stille Theil
nahme die Hinterbliebenen

Halle den 3 December 1872

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft unser
geliebtes Kind in dem zarten Alter von 18
Wochen welches hiermit tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen
H Gläser F Gläser geb Apel

Halle den 3 December 1872

Kaiser Wilhelms Halle
Zum Resten

der

AekM schwemmten an der Ostsee
Dienstag den 3 December

gegeben von der W Halle fchen Capelle
Anfang 7 i/z Uhr Entrse 3 A

ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen

HV alle
Königl meteorol Station zu Halle

2 December 1872

Stunde Luftdr

Par An
Dunstdr

Par Ltn

Morgs 6
Mittags 2

bSS 10

33t,42
330,4
339,80
330,56

2 S4
3,i 5
3 51
S 7S

telat
Feucht Lustw Wind
Proceut R Grad

88 5 7 801
80 8 6 801
87 6 801
V5 7 0
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Die Schirmfabrik von I mlk illl krM Leipzigtlstraße 2 M
hält ihr Lager von Regen und Sonnenschirmen von den einfachsten bis zum elegantesten hiermit bestens empfohlen

miiiulil l iitl i gr Steinstr 67
empfiehlt sei gut sortirtes Lager von

Galanterie Korb u Spielumaren
Wohl zu beachten

Ich bringe hiermit znr öffentlichen Kenntniß datz alle mir zum Färben Drucken
und Waschen eingelieferte Sachen die länger als 1 Jahr liegen am 1 December
gerichtlich verkauft werden liMt keliMer Färbereibesitzer

Feinste Frankfurter Würstchen a Paar ZV2 Sgr
Aechte Kaiferknocken Paar Z Sgr empfiehlt

Briiderstratze

Von seidenen Waaren und gewirkten Long Shawls
Mittwoch den 4 und Donnerstag den 5 December Vorm von 10 Nhr bis

Abends 6 Nhr versteigere ich für Lyouer u Stratzburger Hänser gr Ulrichs
strasze 18 allhier

2VV Stück fchwarzfeidene u eonleurte Rippse 4VV Stück
gewirkte Long Shawls nebst 15V Stück Grand Fonts
in beliebigen Posten und Meterlängen Die Waare liegt Vorm von 9 Uhr an
zur gefälligen Ansicht

ss H Auctions Commissar u gerichtl Taxator

M w Geraer reinwollener Kleiderstoffe w
prächtigsten Farben halte den geehrten Damen zu den solidesten festen Preisen angelegentlich

empfohlen r vrÄ Leipzigerstraße 34

Mrinv Mivllo Krimm teeker ete
empfing ich ganz neue Muster in großer Auswahl

ul Hvrn Gvi n RÄt v Mekler
SS

Mein reichhaltiges Lager von
KM KslaiitMe ii 8piel iiu til

empfehle geneigter Berücksichtigung VSSIinK

x
äsn 1 Vseömdvr 1872

Hiermit Asst tten uns äis zi sksiiö äass wir Iiisr in
H I nvll vvIr slAölsbsrstrasZo 14 eins

MMineiikalM 11 Kv88el8vlimie le
erriolitstsn

Unser IInteriMmsll daltku wir dsstsus ewpkoklsn uuä kitten bsi vorkommsnäen
rdöitkn kür unser uns mit vertuen uktr Asn u bködrsn

ür xromxtö unä nts uskiilirullA wsrclsn wir stets Lor s trafen
Roelia edtuv Asvoll erAsdevst

ürstsrer wirä Zisioknöv Cornelius HasevkruA K Oo
lZornelius

I t 2töi vl N irä i vivlmsn Oornellus llssenkruA ch Oo
ttasenkrug

Hierdurch zeige ichergebenst an daß der Un
terricht im Anfertigen feiner eleganter
Papierblumen Montag den 2 December be
gonnen hat Anmeldungen hierzu werden noch
entgegengenommen Gleichzeitig empfehle mich
zum Anfertigen geschmackvoller Kränze Bou
qnetts und Lampenschirme

I gr Schlamm 6

Echte sehr fette Kieler Sprotten A
8 Sgr große fette Kieler Bücklinge er

hielt üoltiee

Ois Xliinlc kür undsmittölts Aabn unä Älunclkrsnlcs balto iob vöolisiitliob 3 mal
visilstsA vonusrstÄx uvä Louvalzsvä von 8 9 IIkr Vr

Laredoute und lanvllo
meik und bunt

öwptielilt billigst

llwWMl Neile
riudälillvr mirseknurvn

Vrooke kinxe vkrKlvLken
U 8 1 8

von Laarsv doi mir in
rdeit ru billigen kreisen aQ ekortiKt

Ilii Leipzigerstr 95

1 einseitiges gebrauchtes Comptoirpult
wird zu kaufen gesucht Offerten in dec An
noncen Expedition von Rudolf Mosse in
Halle a S unter Chiffre M K 2S22
erbeten

Ein ordentl Pferdeknecht wird gesucht
kl Ulrichsstraße 27

Ich habe mich in Halle als Arzt
niedergelassen und wohne Harz 14

Dr Simon
Ein ordentliches Mädchen gegen hohen Lohn

sogleich gesucht kl Steinstraße 9
Aufwartung ges Blücherstr 9 Part
Zwei Mädchen zum Bogensangen sucht
die Buchdruckeret des Waisenhauses

Ein anst Mädchen v außerhalb mit recht
guten Zeugnissen und im Nähen u Plätten
bewandert wünscht als Hausmädchen Dienst
durch Frau Deparade gr Schlamm 1t b

Ein junges bescheidenes Mädchen sucht e
Stelle zur Stütze der Hausfrau Näheres
sagt die Expedition des Tageblattes

Verl am Waisenh eine Börse mit Geld
Gegen Bel abzugeben Steinweg 48 1 Tr

Verloren am Sonntage ein Sporn Ab
zugeben Blücherstr 2 2 Tr

Auction
Donnerstag den 5 December Mittag

2 Uhr sollen Harz 25 zwei Stück gute
Jagdgewehre Doppelflinten einen feinen
Hirschfänger zwei kleine Kanonenöfen einige
Möbels Bettstellen Kuchenbleche Vogelbauer
drei große Wasserfässer eine Steinkarre einige
Tuchsachen u n v a S m versteigert werden

F Fehling Auctions Commissar

Frische oftfriefische Salzbutter empfiehlt

Migft tt rilieinvBeachteuswerth
Sieben 3 Silbergroschen Brote für l H von

selbst gemahlenem Roggen giebt die Bäckerei von
Franz Zschiestng Barfüßerstr 11

Auch kann sogl ein Lehrling bei mir eintreten

Ein kräftiger Bursche findet gegen Ta
gelohn Bes chäftigung Lieb e nauerst r b 1 Tr

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie welches im Nähen erfahren ist findet
zum 1 Januar eine gute Stellung in der
Schirmfabrik von
Friedrich Ernst Spietz Leipzigerstraße 2

3 Paar sehr gute Haustauben sind zu
verkaufen Martinsberg 4

Brennmaterialien
Mit heutigem Tage eröffnete ich eine zweite

Niederlage von Werschen Weitzeufelser und
Dieskauer Pretzsteineu Zwickauer Stein
kohlen Böhm Patentkohle Briquettes n
Brennholz u liefere sämmtliche Materialien
in Lowrys wie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung nrl
Königsstraße 2V u kl Märkerstraße 3

Steinkohlen versch Sorten PreUteiue
Briquettes Handforme Steine Knor
pel und Förderkohle liefere ich in Lowrys
Und Fuhren unter billigster Berechnung frei
Haus Fr Mersebnrger Steg 3

Bestellungen werden auch Markt Nr 3
im Schirmladen entgegengenommen

Grundstücks Verkauf
Ich beabsichtige mein Grundstück

zu verkaufen
Halle a S den 3 December 1872

Carl Näumaun Kaufmann
gr Nlrichsstr ZV

in /z u Xlakwrn smxüslüt billigst
Ali

am ÄlÄAä I, Oslit seksrstrasss 7
xr Illriolisstrasss 11

Dienstpersonal
jeder Brauche als Wirthschafterinnen
Verkänferinnen Köchinnen Haus Stu
ben und Kindermädchen erhalten noch
1 Januar gnte Stelle in ff hiesigen und
auswärtigen Häusern

Ein Diener
unverheir wegen Erkrankung sofort gesucht
Näheres im Comptoir von

goldener Riug

Wer von den geehrten Bäckermeistern sich
einen Backofenherd legen läßt der gehe zu
Thielemann Harz 26 den kann ich nur
als einen practischen Mann darin empfehlen

Franz Zschiestng

Schrotenschuhe Fleischergasse 3

Merltibs
KrnchlMnde

finden in der durchaus unschädlich wirkenden
Bruchsalve von G Sturzeuegger inHerisau
Schweiz ein überraschendes Heilmittel Preis
per Topf mit Gebrauchsanweisung und Zeug
nissen 1 H Niederlagen Berlin A
Günther z Löwen Apotheke Jerusalemer
straße 1k in Leipzig Wilh Kirfch
banm Neumarkt 19

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum sofortigen Antritt ge
sucht Fleischergasse 2

Aufwartung gesucht a Markt 7

Ein noch gut erhaltener Kinderwagen billig
zu verkaufen R O Weber Domplatz 3

Eine Geige gut erh nebst Kasten billig zu

verkalken Mittelwache 14
Gut gearbeitete Sopha verk Geiststr 29

Maurer Rohr wird in größeren Posten
gek Offerten mit Preisangabe sind unter R R
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein fettes Schwein zu verkaufen
Giebichenstein Schulgasse I

Eine Burscheu von 14 13 Jahren
sucht Sophienstratze 6

Es wird eine Frau gesucht die ein klei
nes Kind mit stillt und auch in Pflege nimmt
Zu erfragen Brun nenplatz 5 1 Tr

Halt
Heute und morgen giebt es wieder frischen

Hasenbraten und ein ff Glas Bier in der
Restaur von Fr Traub Schmeerstr 27

Stadt Theater
Mittwoch den 4 December

14 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 2 Male

Das Urbild des Tartüsse
Original Lustspiel in 5 Auszügen von Carl

Gutzkow

Neues Theater
Mittwoch den 4 December

Die Zaubergeige
Oper in 1 Act von Offenbach

Vorher
Komiker und Soubrette
Posse mit Gesang in 1 Act

und

Guten Morgen Bielliebchen
Lustspiel in 1 Act

Nr 6
Heute Mittwoch

Nr

MG Heute Mittwoch WU9l/z Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe

Weintraube
Mittwoch deu 4 December Nachmittags S Uhr

Zum Besten der Ueberschwemmten am Ostseestrande

von der 8ladttheater Capesse
Eutr6e 3 Sgr ohne der Mildthätigkeit Schranken zn setzen

Heute Mittwoch Gesellschaftstag frischen Kaffeekuchen

Mr ki Redaction verantwortlich O Bertram Dn ck dir Buchdmckertl d I Wn s nhans
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